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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
wir befinden uns mitten im Advent. Ein 

Jahr mit vielen Herausforderungen liegt 

fast hinter uns. Und wenn wir nach vorne 

blicken, so zeichnet sich jetzt schon ab, dass 

uns auch das Jahr 2023 einiges abverlangen 

wird. Deshalb sollten wir die Weihnachts-

zeit zum Durchatmen nutzen. Dies kann 

zum Beispiel bei einem Besuch im Aquella 

geschehen (Seite 10) oder auch bei einem 

Spaziergang in unserer schönen fränkischen 

Heimat. Einen Tipp hierfür finden Sie auf 

Seite 13. Ermutigen möchte ich Sie zudem, 

unseren ÖPNV zu testen. An den Advents-

samstagen ist dieser für Sie in Ansbach 

kostenlos. Gerade dann, wenn Sie (noch) 

nicht zu unseren regelmäßigen Fahrgästen 

gehören, ist dies eine gute Gelegenheit, 

auszuprobieren, auf die Öffentlichen „um-

zusteigen“ und sich gleichzeitig vom weih-

nachtlichen Flair der Stadt Ansbach verzau-

bern zu lassen.

Auch im Namen aller Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter wünsche ich Ihnen noch eine 

schöne Adventszeit, erholsame Weihnachts-

tage und schon jetzt alles Gute für das neue 

Jahr 2023.

Ihr

Roland Moritzer
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An den Adventssamstagen  
kostenlos mit dem Bus in die Stadt

ANGEBOT DER STADT ANSBACH KOMMT GUT BEI DER BEVÖLKERUNG AN

Einen besonderen Service ermöglicht die Stadt Ans-
bach in diesem Jahr vor Weihnachten: An den Advents-
samstagen können die Linien der Stadtbusse kostenfrei 
genutzt werden. Am ersten Adventssamstag nahmen 
bereits zahlreiche Bürgerinnen und Bürger diese Mög-
lichkeit wahr, um Weihnachtseinkäufe zu erledigen 
oder über den Weihnachtsmarkt zu bummeln.

„Zwar liegen noch keine genauen Zahlen vor, aber auf dem 
Schlossplatz, unserem Knotenpunkt, herrschte reges Trei-
ben“, erklärt Sandra Ruppert von der Ansbacher Bäder und 
Verkehrs GmbH. Auch gebe es laut Rückmeldung der Fahrer 
viel Zuspruch von den Fahrgästen. Kein Wunder, denn mit 
der klimafreundlichen Mobilität an den Adventssamstagen 
sparen diese nicht nur Geld, sondern auch Zeit - schließ-
lich entfällt die Parkplatzsuche. Mit dem vorgezogenen 
Weihnachtsgeschenk der Stadt sollen auch neue Fahrgäste 

angesprochen werden, die das Busfahren einfach mal aus-
probieren können. Zu den Hintergründen der Aktion sagt 
Thomas Deffner, Oberbürgermeister der Stadt Ansbach: 
„Wir möchten zum einen unseren Bürgerinnen und Bürgern 
sowie den Gästen unserer Stadt einen stressfreien Start in 
ihren Weihnachtseinkauf ermöglichen. Zum anderen ist es 
uns wichtig, den lokalen Einzelhandel zu stärken, der doch 
prägend für unsere schöne Ansbacher Innenstadt ist.“ 

Zum Shoppen und Bummeln  

ins Zentrum

Mit viel Liebe haben die Einzelhändler der Innenstadt die 
Schaufenster dekoriert. Die Lichterkette in den Straßen zau-
bert eine besondere Stimmung und mit dem Weihnachts-

FOTO: WEIHNACHTSMARKT DER LETZTEN JAHRE
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markt kehrt in diesem Jahr auch ein Stück vorweihnacht-
liche Normalität ein. Entspannt durch die Läden bummeln 
und sich anschließend an einer der Buden stärken oder mit 
Freunden treffen – all das gehört für viele Ansbacherinnen 
und Ansbacher zu einer schönen Adventszeit. Noch bis zum 
23. Dezember haben die Buden und Karussells Sonntag bis 
Donnerstag von 11 bis 20 Uhr sowie Freitag und Samstag 
von 11 bis 21 Uhr geöffnet. Wer den Bus nutzt, kann auch 
den Glühwein unbeschwert genießen, schließlich geht es 
ja mit „Chauffeur“ nach Hause. 

Mit AST und RBu zurück  

bis vor die Haustüre

Überall dort, wo keine regulären Verbindungen mit einem 
Linienbus bestehen, fährt nach telefonischer Vorbestellung 
unter der Nummer 0981/48 22 88 80 das Anrufsammel-

taxi (AST) bzw. der Rufbus (RBu). Bei Fahrten vom Zentrum 
in die Ortsteile bringen beide die Fahrgäste sogar, wo es 
möglich ist, bis vor die Haustüre. An den Adventssamsta-
gen ist die Nutzung des Rufbusses in der Tarifstufe D gratis 
und das von Betriebsbeginn bis zur Fahrt der letzten Busse 
gegen 20:30 Uhr. Auch das Anrufsammeltaxi ist kostenfrei, 
denn der sonst übliche Zuschlag entfällt. Regionalbusse, 
die innerhalb des Stadtgebiets Haltestellen bedienen, kön-
nen ebenfalls unentgeltlich genutzt werden. 

Heiligabend und Silvester

An Heiligabend und Silvester fahren die Busse nach Sams-
tagsfahrplan und bieten somit einen deutlich dichteren 
Takt als an Feiertagen. Die genauen Abfahrtszeiten aller 
Linien finden Sie in der Fahrplanauskunft unter stadtver-
kehr-ansbach.de
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Wie die Märkte für Strom
und Erdgas funktionieren

VON TERMINMÄRKTEN, SPOTPREISEN 

UND DEM MERIT-ORDER-PRINZIP

Wie bei allen Produkten und Dienstleistungen hängt 
auch der Preis von Gas grundsätzlich von Angebot und 
Nachfrage ab. Weil Russland zuerst weniger und dann 
gar kein Erdgas mehr lieferte, gab und gibt es erheblich 
weniger davon auf dem Weltmarkt. Die Folge: Für die Ki-
lowattstunde musste dort immer mehr bezahlt werden. 

Zusätzlich hat auch noch der Staat aus guten Gründen 
beschlossen, die deutschen Gasspeicher schneller und 
stärker als je zuvor zu befüllen. Mit Erfolg, denn schon 
Anfang November waren diese fast zu 100 Prozent voll. 
Allerdings gibt es Stimmen, die sagen, dass durch diese 

erhöhte Nachfrage der Preis noch weiter nach oben ge-
trieben wurde.

Auch beim Strom entscheiden Angebot und Nachfrage 
darüber, wie viel man für eine Kilowattstunde zahlen 
muss. Zur Knappheit von Gas, einem der für die Strom-
erzeugung genutzten Energieträger, kam im Sommer die 
temporäre Abschaltung vieler französischer Kernkraft-
werke. Grund dafür war unter anderem die extreme Tro-
ckenheit, die für zu wenig Kühlwasser sorgte. Frankreich 
musste daher vermehrt Strom einführen – ebenso wie 
Österreich, wo Wasserkraftwerke weniger lieferten.

Neben dem außerbörslichen Handel (OTC, Over the Counter) ist in den letzten Jahren der Verkauf und Einkauf über die 
Gas- und Strombörse, etwa die EEX in Leipzig, immer wichtiger geworden. Dort bilden sich die Preise wie geschildert 
über den Nachfrage-Angebots-Mechanismus. Genauso wie beispielsweise bei Aktien stellen sie Momentaufnahmen dar, 
ändern sich also sehr rasch. 

Man unterscheidet beim Kauf von Energie über die Börse zwischen dem Spotmarkt und dem Terminmarkt. Auf dem 
Spotmarkt wird zu dem aktuellen Preis gehandelt und das erworbene Gas beziehungsweise der Strom sofort geliefert. 
Wer ein Termingeschäft abschließt, geht damit die Verpflichtung ein, zu einem bestimmten Zeitpunkt eine bestimmte 
Menge Gas oder Strom zu einem festgelegten Preis zu kaufen oder zu verkaufen.

Es war das dominierende Thema der letzten Wochen und Monate:  
die stark gestiegenen Gas- und Strompreise.  

Doch wie funktioniert eigentlich die Preisbildung auf den Energiemärkten?  

Angebot und Nachfrage

Dann ist da noch das Merit-Order-Prinzip. Es wurde entwickelt, um zu garantieren, dass die am günstigsten produzie-
renden Kraftwerke ihren Strom zuerst absetzen können. Allerdings hat es auch zur Folge, dass das teuerste Kraftwerk 
den Strompreis bestimmt. Wenn Photovoltaikanlagen und Windparks nicht genug liefern, werden Kohlekraftwerke zur 
Deckung des Bedarfs hinzugenommen. Und wenn dann immer noch eine Lücke besteht, werden Gaskraftwerke nachge-
fragt. Weil ihr Strom am meisten und derzeit besonders viel kostet, hat das den Preis für den gesamten Strom deutlich 
angehoben. 

Das teuerste Kraftwerk bestimmt Preis

Termingeschäfte und Spot Order

ANgemerkt
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Bruttostromerzeugung 2022 bisher: 58 Mrd. kWh** 
(Veränderung zum Vorjahreszeitraum bisher gesamt: -12,2 %)

2021

2022

10-jähriges Mittel

Monatliche Stromerzeugung aus Erdgas in Deutschland*

* brutto: in Kraftwerken der Stromversorger, Eigenanlagen
der Industrie sowie BHKW sonstiger Betreiber. ** vorläufigQuellen: Destatis, Öko-Institut, BDEW; Stand 10/2022

Prozentangaben: 
Veränderung zum 
Vorjahresmonat

27.10.2022 1 SP-V, Ki

Kumuliert bisher:
2020: 67,8 Mrd. kWh
2021**: 66,3 Mrd. kWh
2022**: 58,3 Mrd. kWh
Jahresproduktion:
2020 : 94,8 Mrd. kWh
2021 **: 90,0 Mrd. kWh

Für die Verbraucherinnen und Verbraucher bedeuten diese Mechanismen: Die Entwicklungen der Preise wirken sich 
mit Verzögerung auf ihre Energierechnungen aus. Bei manchen laufen jetzt erst Verträge aus, für welche die Versorger 
noch günstig einkaufen konnten. Alle jedoch werden über kurz oder lang Strom und Gas zu erheblich höheren Tarifen 
beziehen müssen. Und auch ein Rückgang der Preise auf den Märkten wird wiederum erst nach einer gewissen Zeit bei 
den Endkunden ankommen.

Was zahlen die Verbraucher?

Die Stromerzeugung aus Erdgas geht stark zurück

OBWOHL IMMER WENIGER ELEKTRISCHE ENERGIE MIT ERDGAS GEWONNEN WIRD, BESTIMMT DIESE PRODUKTION DEN PREIS FÜR DEN GESAMTEN STROM.
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„Der Gesetzgeber muss die  
Stadtwerke besser einbinden!“

Robert Hlava: 
Vertriebsleiter der Stadtwerke Ansbach

Interview

Wie sieht die Einkaufsstrategie der Stadtwerke Ansbach bei Strom und Gas 
aus?
Robert Hlava: „Wir setzen für Haushalte und Kleingewerbe seit jeher auf Lang-
fristigkeit. Das heißt, wir kaufen am Terminmarkt teilweise für mehrere Jahre im 
Voraus ein. Nur so können wir unsere Lieferungen garantieren und Planbarkeit ist 
extrem wichtig für unsere Kunden.“ 

Andere Versorger haben nicht so vorausschauend gehandelt …
Hlava: „Stimmt. So mancher dachte, billig auf dem Spotmarkt einkaufen zu 
können – und kann jetzt die Energie für seine Kunden nicht mehr bezahlen. Die 
kommen nun zu uns, da wir der Grundversorger in der Stadt sind. Wir müssen für 
sie teuer auf dem Spotmarkt nachkaufen und das auch künftig tun, da wir nicht 
wissen, wie lange sie bei uns bleiben.“

Sind nicht die Preise vom Höhepunkt im August schon wieder gefallen?
Hlava: „Ja. Am 26. August hatten wir den bisherigen Höhepunkt. Im Vergleich zu 2021 war Erdgas da im Einkauf 
rund 15 Mal oder 1.500 Prozent teurer. Bis Anfang November ist dann der Preis rund 50 Prozent gesunken – aber 
nur gegenüber dem Peak im Sommer! Verglichen mit letztem Jahr sehen wir immer noch eine drastische Preisstei-
gerung. Und die hat allein mit Bedingungen zu tun, auf welche die Stadtwerke keinerlei Einfluss nehmen können.“

Wie helfen Sie denn Ihren Kunden in dieser schwierigen Situation?
Hlava: „Zum einen mit umfassenden Energiespartipps inklusive leicht verständlicher Videos, die man auf unserer 
Homepage findet. Zum anderen stellen unsere Energieberater natürlich gerne ihr Wissen zur Verfügung. Und wer 
merkt, dass er dennoch finanzielle Probleme bekommen wird, der sollte sich frühzeitig bei uns melden, damit wir 
gemeinsam eine individuelle Lösung finden.“

Wie sieht es bei den Stadtwerken selbst mit dem Energiesparen aus?
Hlava: „Wir achten unter anderem verstärkt auf maximale Energieeffizienz überall, vor allem auch bei unseren 
eigenen Blockheizkraftwerken, die zudem mit Biogas betrieben werden, und bei unseren Contracting-Lösungen.“

Beim Strom treibt die teure Produktion in erdgasbefeuerten Kraftwerken den Börsenpreis in die Höhe.
Hlava: „Dieses Merit-Order-Prinzip gehört abgeschafft. Es kann nicht sein, dass ein paar Prozent der Stromerzeu-
gung den Börsenpreis bestimmen. Damit machen einige Stromproduzenten aktuell enorme Gewinne, während 
private Verbraucher, Gewerbe und Industrie leiden. Zwar ist der Strommarkt ein europäischer, aber Deutschland 
sollte sich für Änderungen auf EU-Ebene stark machen.“

Was sind Ihre weiteren Forderungen an die Politik?
Hlava: „Wir erwarten mehr Stringenz. Es ist völlig richtig, dass die Menschen entlastet werden müssen. Doch man 
sollte die Stadtwerke, welche Maßnahmen wie eine Strom- oder Gaspreisbremse letztlich umzusetzen haben, stär-
ker einbeziehen. Diese Umsetzung ist nämlich alles andere als trivial und wir brauchen dafür einen entsprechenden 
Vorlauf. Auf den Punkt gebracht wünschen wir uns eine überlegte Sprache, die zu überlegtem Handeln führt.“
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Jetzt von der THG-Quote profitieren
Wer vollelektrisch fährt, verursacht keine klimaschädlichen 
Emissionen, sammelt also „Pluspunkte“ fürs Klima. Diese 
Pluspunkte können bei den Stadtwerken Ansbach gegen einen 
Bonus in Höhe von 300,00 Euro eingetauscht werden. Für die 
Übertragung der Treibhausgas-Minderungsquote (THG-Quo-
te) haben die Stadtwerke einen einfachen Online-Prozess auf 
ihrer Homepage integriert. Neben dem Namen, der Anschrift 
und den Kontodaten ist lediglich ein Foto oder ein Scan des 
Fahrzeugscheins nötig. Um Doppel- oder Falschanmeldungen 
entgegenzuwirken, veranlassen die Stadtwerke Ansbach im 
Anschluss die Anerkennung der THG-Quote beim Bundesum-
weltamt. Erst danach kann die Prämie ausbezahlt werden. Eine 
Übertragung ist für 2022 noch bis zum 15.01.2023 möglich. 
Der Antrag muss für jedes Jahr neu gestellt werden. 

www.stwan.de

Nicht vergessen: bis Jahresende Zähler ablesen
Die alljährliche Zählerstandsablesung steht an. Durch die ver-
schiedenen Regelungen, die Besteuerung und die Deckelung 
betreffend, ist die Ablesung in diesem Jahr besonders wichtig. 
Bis zum 31.12.2022 können die Daten für den Strom-, Gas- 
und Wasserverbrauch übermittelt werden. Am einfachsten ist 
es, die Werte online im Kunden-Portal einzutragen. Dieses ist 
über die Homepage oder auch die AN-App erreichbar. Optional 
kann man auch die Erfassungskarte ausfüllen, die Anfang De-
zember zugestellt wird. Der darauf aufgedruckte QR-Code dient 
ebenfalls zur Zählerstandserfassung. Eine Anleitung ist auf der 
Stadtwerke-Homepage unter Services zu finden. Anfang des 
kommenden Jahres erhalten die Kunden dann die Abrechnung 
ihres Verbrauchs.

Das perfekte Geschenk: ein Aquella-Gutschein
Gutscheine und Geldwertkarten fürs Aquella, die man sowohl 
im Freizeit- und Freibad als auch in der Saunalandschaft ein-
lösen kann, kommen als Geschenk immer gut an. Die Gut-
scheine gibt es über den Wert von 10, 20 oder 30 Euro. Zudem 
sind Saunagutscheine (Tageskarte inkl. Freizeitbad) erhältlich. 
Auch übertragbare Aquella-Geldwertkarten über 50 oder 100 
Euro werden angeboten. Bei Nutzung der 50-Euro-Geldwert-
karte werden 10 Prozent Nachlass und bei der 100-Euro-Geld-
wertkarte 20 Prozent Nachlass gewährt. Erhältlich sind sowohl 
die Geldwertkarten als auch die Gutscheinkarten online zum 
Selbstausdruck oder direkt zum Mitnehmen am Empfang der 
Stadtwerke Ansbach sowie an der Aquella-Kasse. 

www.myaquella.de/shop

www.stwan.de/Ablesung
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Wenn es draußen ungemütlich wird, fährt uns die Kälte 
schnell in die Glieder. Wir frösteln, verbringen mehr 
Zeit auf der Couch und bewegen uns weniger, was zu 
vermehrten Verspannungen führen kann. Wärme und 
Licht sind jetzt gefragt. Ein Besuch im Aquella bietet 
beides und tut so unserem Körper und unserer Seele 
gleichermaßen gut. Die Energie dafür stammt aus 
klimafreundlichem Biomethan.

Wetterunabhängig kann im Freizeitbad geschwommen, 
geplanscht und relaxed werden. Wer vor allem die Ent-
spannung sucht, sollte außerhalb der Stoßzeiten kommen. 
„Unter der Woche ist es nachmittags und an Samstagen 
vormittags etwas ruhiger bei uns“, erklärt Betriebsleiter 
Daniel Schramm. „Ansonsten ist unser Bad für Trainings- 
und Schwimmkurse sehr beliebt.“ Während vormittags 
die Schulen im Bad unterwegs sind, kommen nachmittags 
Schwimmgruppen, angefangen von der VHS, Wasserwacht 
und DLRG über den TSV, den Versehrtensportverein bis 

hin zu Veranstaltern von Aqua-Fitness-Kursen. Der aktu-
elle Belegungsplan ist unter www.myaquella.de bei den 
Öffnungszeiten eingestellt. Danach können sich auch alle 
diejenigen richten, die gerne ungestört ihre Bahnen ziehen 
möchten. Für sie gibt es zusätzlich das Frühschwimmen 
ab 7.00 Uhr (außer montags). Abends ist das Aquella bis 
21.30 Uhr beziehungsweise 20 Uhr geöffnet, sodass auch 
nach Feierabend noch genug Zeit für einen Badbesuch 
bleibt.

Schwitzen für eine 

strahlende Haut

Wer es gerne noch etwas kuschliger mag, ist in der Sauna 
gut aufgehoben. „Wir haben viele Stammgäste, die mit 
dem Saunabesuch ihre Abwehrkräfte stärken wollen und 
sich gleichzeitig eine kleine Auszeit gönnen“, berichtet 

Kurzurlaub für 
Seele und Körper

WARUM SICH JETZT EIN BESUCH 

VON SAUNA ODER FREIZEITBAD

BESONDERS EMPFIEHLT
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Rückblick auf die Freibadsaison
Die Bilanz der Freibadsaison 2022 fällt im Aquella äußerst positiv aus. 
Über 100.000 Gäste besuchten die Sport- und Erholungseinrichtung – 
das sind rund 20.000 Besucherinnen und Besucher mehr als im Durch-
schnitt der vergangenen Jahre. Als eines der ersten Freibäder der Re-
gion hatte das Aquella bereits am 30. April seine Pforten geöffnet und 
ging erst am 3. Oktober in die Winterpause. Der erfolgreichste Monat 
war mit über 30.000 Badegästen der Juli. Als Gründe für den enormen 
Zuspruch nennt die Ansbacher Bäder und Verkehrs GmbH, die das Bad 
betreibt, vor allem die anhaltenden hochsommerlichen Temperaturen 
sowie die besucherfreundliche Gestaltung der Becken und des ge-
samten Geländes. Das Freibad wurde nun winterfest gemacht. Dafür 
verbleibt das Wasser in den Becken, sodass keine Schäden durch Frost 
oder starke Temperaturunterschiede entstehen können.

www.myaquella.de

ANgeraten

Daniel Schramm. Auch sei das Schwitzen in der Sauna 
ideal, damit sich die Poren der Haut öffnen und die Durch-
blutung angeregt wird. „Für die Aufgüsse verwenden wir 
hochwertige Duftkonzentrate und ätherische Öle“, so der 
Betriebsleiter. „Diese sind nicht nur angenehm für die 
Atemwege, sondern können in Verbindung mit der Wärme 
sogar entzündungshemmend wirken.“ Mittwoch bis Freitag 
kommen bis zum Nachmittag all diejenigen auf ihre 
Kosten, die besonders die Ruhe schätzen. Abends nutzen 
viele Berufstätige den Feierabend für die wohltuende 
Entspannung. 

Lange Saunanacht mit 

Eventcharakter

Deutlich quirliger geht es bei den Sauna-Specials 
zu, die ebenfalls regelmäßig im Aquella angebo-
ten werden. Ein erstes Highlight in dieser Saison 
war die lange Saunanacht Ende Oktober, die nach 
längerer Pause endlich wieder stattfinden konnte. 
Fruchtige Aufgüsse und passende Erfrischungen, 
die gratis gereicht wurden, machten den nächtlichen 
Saunabesuch für Neuzugänge sowie für alte Sauna-
Hasen gleichermaßen zu einem besonderen Erlebnis. Für 
die nächste lange Saunanacht am 30.12.2022 ist ebenfalls 
so einiges geplant. Zeremonienmeister ist auch diesmal 
Daniel Lüttge. Der Fachangestellte für Bäderbetriebe bildet 
sich regelmäßig zu den aktuellen Saunatrends weiter und 
freut sich, sein großes Know-how bei unterhaltsamen 
Show-Aufgüssen anwenden zu können. „Kurz vor dem 
Jahreswechsel haben wir ,Silvester‘ als Thema der langen 
Saunanacht gewählt“, berichtet er. Mit zwei Birkenzweig-
Aufgüssen will er dabei seinen Gästen einheizen. „Durch 
das Einweichen der frischen Zweige in Wasser entsteht ein 
angenehmes Birkenaroma. Und nach dem Aufguss folgt 

das klassische 
,Wenik‘-Ritual, bei 

dem die Birkenzweige 
sanft auf dem Rücken abgeschlagen werden.“ Das fördere 
nicht nur die Blutzirkulation, sondern die ätherischen Öle in 
der Birke wirkten sich auch positiv auf die Stimmung aus 
und sorgten für Entspannung. Kurz nach Mitternacht lässt 
ein letzter Aufguss mit Ice-Bits die Saunabesucher erfrischt 
nach Hause gehen, denn die dazu eingesetzten Menthol-
kristalle öffnen die Atemwege. Passend zum Motto des 
Abends werden Säfte und Sekt serviert. Außerdem wird 
um 22 Uhr ein Buffet im Bistro Aquella Inn angeboten.
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ANregend

Photovoltaik und Speicher – 
Sonnenenergie boomt

STADTWERKE ANSBACH PLANEN MÖGLICHKEIT ZUR DIGITALEN BEANTRAGUNG

Photovoltaik-Anlagen sind so be-
gehrt wie nie. Auch in Ansbach 
lassen sich deutlich mehr Immobi-
lienbesitzer PV-Module auf Dächer 
und Garagen bauen als noch vor 
wenigen Jahren.  

Der Grund, den Benjamin Prösl 
von den Stadtwerken Ansbach 
immer deutlicher wahrnimmt, ist 
das Streben nach Unabhängigkeit 
in Sachen Energie. „Früher war die 
Einspeisevergütung für viele aus-
schlaggebend. Heute haben die 
Auswirkungen des Krieges und der 
Wunsch, den erzeugten Strom auch 
selbst zu verbrauchen, die Nachfrage 
nach eigener Erzeugung explodieren 
lassen“, berichtet er. Hinzu komme, 
dass auch die steigenden Zulassungs-
zahlen bei E-Fahrzeugen die Nachfra-
ge nach Solartechnik in Kombination 
mit Speichern beflügele. Und weil 
die Energiepreise hoch sind und noch 
weiter steigen, können sich selbst 
die gestiegenen Anschaffungskosten 
schneller amortisieren. 

Netzanfrage wird 

digitalisiert

Kein Wunder also, dass die Kapazitä-
ten am Limit sind und lange Warte-
zeiten für die Lieferung der Anlagen 
zu verzeichnen sind. Damit es dann 
aber schnell geht, zumindest was die 
Beantragung bei den Stadtwerken 
Ansbach betrifft, digitalisieren diese 
derzeit den entsprechenden Prozess. 
Dazu gehören die initiale Netzanfra-
ge sowie die Inbetriebsetzung nach 
dem Bau der Anlage. „Vor dem Bau 
und der Inbetriebnahme müssen die 
Stadtwerke Ansbach nämlich zustim-
men“, erklärt Benjamin Prösl. Dies 
geschieht durch eine Netzanfrage. 

Bald sollen dafür nur noch wenige 
Klicks nötig sein. „Da wir den Prozess 
durch die digitale Lösung deutlich 
verschlanken, erhalten Antragstel-
lende ihre Antwort auch zukünftig 
wieder in wenigen Wochen. Zudem 
können sie den Status des Bearbei-
tungszustandes in einem Portal 
selbst einsehen und die Handwerker-
leistungen darauf abstellen.“ 

Checkliste zum 

Download

Um rund um die Anschaffung einer 
PV-Anlage und gegebenenfalls 
eines Speichers den Durchblick zu 
bewahren, haben die Stadtwerke 
Ansbach eine Checkliste mit Fragen 
und Anregungen zusammengestellt, 
die PV-Interessierten als Hilfestellung 
im Prozess von der Entscheidung bis 

zur Inbetriebnahme 
der Anlage dienen 
soll. Sie liegt in der 
digitalen Ausgabe 
dieses Kunden-

magazins auf der Homepage zum 
Download bereit.  

Gute Neuigkeiten gib es auch vom 
Bund, was zum Beispiel die Besteue-
rung betrifft, denn durch den Betrieb 
einer PV-Anlage werden Hausbesitzer 
automatisch zu Unternehmern und 
müssen dementsprechende steuer-
liche Aspekte beachten. Ab 2023 
ist geplant, dass Einnahmen und 
Entnahmen im Zusammenhang mit 
Photovoltaikanlagen bei Einfamilien-
häusern und Nebengebäuden mit 
einer Leistung bis 30 Kilowatt von 
der Einkommenssteuer freigestellt 
werden. (Die Bestätigung durch den 
Bundesrat steht zur Drucklegung die-
ses Magazins jedoch noch aus.) Auch 
soll für die Lieferung, die Einfuhr und 
den innergemeinschaftlichen Erwerb 
sowie für die Installation einer Pho-
tovoltaikanlage – einschließlich eines 
Stromspeichers – ein neuer Umsatz-
steuersatz von 0 Prozent gelten. 
Bisher lag dieser bei 19 Prozent.

Genauere Infos hierzu liefern das 
Finanzamt oder der Steuerberater.
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Jetzt raus an die frische Luft
IN DER WINTERSONNE VON HENNENBACH NACH EGLOFFSWINDEN SPAZIEREN

Jede Jahreszeit hat ihren Reiz, besonders in der Natur, 
die rund um Ansbach schnell zu erreichen ist. Mit der 
richtigen Kleidung lassen sich die hellen Stunden des 
Tages für einen Spaziergang nutzen – zum Beispiel für 
die knapp fünf Kilometer lange Runde von Hennenbach 
nach Egloffswinden und zurück. 

In nur wenigen Minuten bringt die Buslinie 753 die Fahr-
gäste vom Schlossplatz zur Bushaltestelle Tiergartenstraße, 
dem Start der Tour. Von hier sind es nur wenige Meter süd-
lich, bevor man nach rechts in die gleichnamige Straße ab-
biegt. Schon bald geht es ebenfalls rechts auf den Weg zur 
Bernadotte Wiese. Mit etwas Glück kann man hier Sonne 
tanken, denn der Weg liegt ausgesetzt zwischen Feldern. 
Am Tiergartenwald angekommen, teilt sich der Weg. Wir 
halten uns rechts und laufen geschützt am Waldrand ent-
lang. Erneut geht es durch Felder, bis wir schon die ersten 
Häuser von Egloffswinden erblicken. 

Für den Rückweg bieten sich nun viele verschiedene 
Möglichkeiten, die ganz nach Wetterlage oder persönlicher 
Tagesform gewählt werden können. Eine reizvolle Option 
ist es, ein Stück nach Egloffswinden hineinzulaufen und 
sich rechts zu halten, bis man einen Autoservice passiert. 
Danach teilt sich der Weg und man folgt einem schönen 
Waldpfad. Dieser führt direkt bis zurück nach Hennenbach, 
von wo aus man mit dem Bus schnell wieder in der Stadt 
ist.

Alternativ kann man von Egloffswinden auch westlich 
des Tiergartenwaldes Richtung Weinbergplateau laufen 
– schließlich muss man nicht zurück zum Auto. An der 
Kreuzung zur Hugenottenstraße bedient die Buslinie 752 
das Weinbergplateau und bringt fröstelnde Wanderer rasch 
ins Warme.

Unser Tipp:

Wer auf dem Weg 
noch Kleinig-
keiten für die 
Weihnachtsde-
koration oder für 
die Verzierung 
von Geschenken 
findet, holt sich zu-
gleich die Natur und 
ein Stück Weihnachts-
feeling mit nach Hause. 
Aber bitte nehmen Sie nur das 
mit, was Sie wirklich brauchen. Die Natur 
und die Tiere des Waldes danken es Ihnen!
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ANgesagt

Zeit für andere 
schenken

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT  

HAT VIELE FACETTEN UND IST  

WICHTIGER DENN JE

Menschen unterstützen, neue Projekte in der Heimat-
gemeinde in Angriff nehmen, die eigenen Erfahrungen 
einbringen, etwas für andere und damit auch für sich 
selbst tun – Vereine, Organisationen oder private Stiftungen 
bieten viele Möglichkeiten, sich gemeinnützig einzubrin-
gen. Wo also anpacken? Bei der Beantwortung dieser Frage 
hilft die Ansbacher Freiwilligen-Agentur SonnenZeit. Seit 
ihrer Gründung im Januar 2009 informiert, berät und ver-
mittelt die Agentur engagierte Freiwillige, sodass diese das 
für sie passende Einsatzfeld finden. Dafür werden in einem 
individuellen Beratungsgespräch die Wünsche, Interessen, 
Fähigkeiten und auch zeitlichen Ressourcen der Personen 
erfragt und anschließend mit den Angeboten von Projekten 
und Einsatzstellen abgeglichen. In der Folge unterbreitet 
die Agentur den Interessierten einen Vorschlag, organi-
siert das erste Treffen und begleitet sie auch dorthin. Das 
erleichtert das Kennenlernen des Umfeldes, in dem man 
aktiv werden möchte. 

Helfen stärkt den  

Zusammenhalt

Die Möglichkeiten zur Mithilfe sind vielfältig: Ob nun fünf 
Stunden wöchentlich zur Verfügung stehen oder nur eine 
einzige, ob zu regelmäßigen oder unregelmäßigen Zeiten, 
die Agentur sorgt dafür, dass die Zeit sinnvoll investiert 
werden kann. Auch bei eigenen Ideen oder Visionen zeigt 
sich SonnenZeit als „Möglichmacher“ und stellt sicher, dass 
das Engagement dort ankommt, wo es gebraucht wird, 
zum Beispiel im Rahmen von Lese- oder Bildungspaten-
schaften oder bei der Begleitung von geflüchteten Fami-
lien. Seit Kurzem gibt es auch ein Lädchen, in dem Kreative 
ihre Produkte verkaufen können. Die Einnahmen gehen 
an Bedürftige. Auch hierfür werden noch Helferinnen und 
Helfer gesucht. 

Bürgerengagement, Freiwilligenarbeit, 

Ehrenamt: All diese Begriffe beschreiben 

ein Geschenk, das auch in Ansbach Hun-

derte Menschen der Gesellschaft machen, 

indem sie sich in ihrer Freizeit unentgelt-

lich engagieren. Dies kann zum Beispiel 

in einem der rund 200 Ansbacher Vereine 

passieren, im privaten Rahmen oder auch 

organisiert durch die Freiwilligen-Agentur 

SonnenZeit. 

BILDUNGSPATEN UNTERSTÜTZEN KINDER DABEI, EIN BESSERES GEFÜHL FÜR DIE SPRACHE 

ZU ENTWICKELN. 

DER AUSTAUSCH AM TELEFON IST FÜR EINSAME MENSCHEN EINE GROSSE HILFE. 
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Info
Neue Helfer sind bei SonnenZeit 
stets willkommen. Wer sich eben-
falls ehrenamtlich engagieren will, 
findet nähere Informationen und die 
entsprechenden Kontaktmöglichkei-
ten auf der Homepage der Freiwilli-
gen-Agentur: www.sonnenzeit-ansbach.de 

www.sonnenzeit-ansbach.de

Spezielle Fähigkeiten werden bei all dem nicht voraus-
gesetzt, wichtig sind vor allem eine tolerante Haltung und 
der Wunsch, seinen Mitmenschen zu helfen. „Das bürger-
schaftliche Engagement stärkt das Gefühl von Zusammen-
gehörigkeit in Ansbach und trägt so zu einem lebendigen 
und vielfältigen Miteinander in unserer Stadt bei“, weiß 
Sylvia Bogenreuther, geschäftsführende Vorständin der 
Freiwilligen-Agentur. „Etwas zu bewegen, zu gestalten 
oder sich für andere einzusetzen und sie in Krisensitua-
tionen zu unterstützen, sind oft leitende Motive, sich zu 
engagieren.“

Und diese Unterstützung wird auch dankbar angenommen, 
so zum Beispiel von den zahlreichen Seniorinnen und 
Senioren, mit denen eine der Freiwilligen seit dem Beginn 
der Corona-Pandemie regelmäßig telefoniert. Als „Telefon-
kümmererin“ sorgt sie dafür, dass die älteren Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, die zum Teil nur wenig Kontakt mit der 
Außenwelt haben, nicht von einem Gefühl der Unsicherheit 
angesichts von Themen wie der Pandemie oder dem Ukra-
ine-Krieg übermannt werden. Darüber hinaus wirken die 
Telefonate auch der Einsamkeit entgegen. Und vor allem 
auf diesem Gebiet ist Hilfe ganz besonders willkommen. 

Denn neben den Bereichen Sprachkurse und Nachhilfe für 
Geflüchtete sowie Hilfe beim „TreffPunkt“ der Agentur sind 
es vor allem einsame ältere Menschen, die die Unter-
stützung durch SonnenZeit in Anspruch nehmen. Wer hier 
etwas beitragen möchte, darf sich jederzeit gerne mit der 
Freiwilligen-Agentur in Verbindung setzen. Deren Angebot 
ist kostenlos und unverbindlich. 

Freiwilligen-Agentur und 

Mehrgenerationenhaus

Hinter SonnenZeit steht ein Verein mit Mitgliedern, einem 
Vorstand, einem geschäftsführenden Vorstand, beruflichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und Ehrenamtlichen. 
Neben der Freiwilligen-Agentur in der Eyber Straße 87 ge-
hört auch das Mehrgenerationenhaus dazu. Dabei handelt 
es sich um einen offenen Treffpunkt, an dem sich Men-
schen aus verschiedenen Kulturen generationsübergreifend 
begegnen können, um miteinander zu reden, zu spielen 
oder zu basteln. 

„Ob beim Mehrgenerationenhaus oder bei der Freiwilli -
g en-Agentur – die Bereitschaft zur Mithilfe ist in Ansbach 
wirklich groß“, erklärt Sylvia Bogenreuther. Aktuell sind 
57 Ehrenamtliche auf der Suche nach neuem Engagement, 
213 weitere werden derzeit von SonnenZeit betreut. Be-
lohnt wird der Einsatz für andere unter gewissen Voraus-
setzungen mit der Bayerischen Ehrenamtskarte. Mit dieser 
erhält der Besitzer unter anderem Rabatte, ermäßigte 
Eintritte, Freikarten oder Gutscheine bei verschiedensten 
Partnern aus ganz Bayern. Außerdem ist geplant, 2023 
wieder den Ehrenamtsstammtisch anzubieten, der neben 
weiteren Austauschtreffen und Weiterbildungsangeboten 
eine gute Möglichkeit ist, neue Leute mit ähnlichen Inter-
essen kennenzulernen.DER AUSTAUSCH AM TELEFON IST FÜR EINSAME MENSCHEN EINE GROSSE HILFE. 

MITEINANDER SPIELEN, LACHEN UND SICH FREUEN – DIE FREIWILLIGEN-AGENTUR SONNENZEIT BRINGT DIE MENSCHEN ZUSAMMEN. 
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ANTWORTKARTE

Stadtwerke Ansbach GmbH
Postfach 11 55

91502 Ansbach

Wie lautet der Name der Skulptur?

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Einfach die Gewinn-
frage beantworten und die vollständig ausgefüllte 
Postkarte an die Stadtwerke Ansbach schicken 
beziehungsweise persönlich bei den Stadtwerken 
in der Rügländer Straße 1, Ansbach, abgeben oder 
einwerfen. Alternativ kann der Coupon auch an die 
Nummer 0981 8904-192 gefaxt werden.

Einsendeschluss: 5.1.2023

Absender (bitte unbedingt angeben *) 

Bitte 
frankieren

Sie finden die ausführlichen Informations-
pflichten zum Datenschutz nach Art. 12, 
13 DS-GVO ebenfalls unter www.stwan.
de/kundenzeitschrift. Wir, die Stadtwerke 
 Ansbach GmbH (Kontakt DSB: datenschutz  
@stwan.de), verarbeiten Ihre uns im 
Rahmen des Gewinnspiels übermittelten 
personenbezogenen Daten ausschließlich 
zum Zweck der Durchführung des Gewinn-
spiels. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1f) 
DS-GVO. Die personenbezogenen Daten 
werden nach Beendigung des Gewinnspiels 
innerhalb eines Monats gelöscht. Unser 
berechtigtes Interesse im Rahmen der 
Verarbeitung ist es, dem Leser ein interes-
santes Gewinnspiel mit attraktivem Preis 
gemäß der Lesererwartung zu bieten.

* Name, Vorname

* Straße u. Hausnummer

* PLZ, Ort

E-Mail    * Tel.-Nr. 

DIE RICHTIGE ANTWORT AUF UNSERE LETZTE GEWINNFRAGE LAUTETE „ANGLETPLATZ“. 

DER HAUPTPREIS 1 X 150-EURO-GUTSCHEIN FÜR HESSELBERGER APPLE JUICES 
GING AN FRAU TRAUDL NOTHHELFER.

DIE 10 X KLEINEN GESCHENKSETS VON HESSELBERGER APPLE JUICES GINGEN 
AN: HELMUT FISCHER, HELGA FUCHS, SIMONE GILL, ANDREA LINHARDT, WILLI MARKIEFKA, 
MARIANNE MÜLLER, ULRICH RAGER, PETRA SESSELMANN, WERNER ÜBERHÖR UND CHRISTA 
WEINHOLD.

Auflösung

letztes Gewinnspiel

AUSGABE 2/2022

✂

WIE LAUTET DER NAME DIESER 

SKULPTUR?

IM WINTER

100-EURO-GELDWERT-
KARTE FÜR DAS AQUELLA

10 X SAUNAKARTE  
FÜR DAS AQUELLA

Gewinne:

9 2 6 7 4 5
5 8 4 2

3 9 5 7 8
1 9 4 3 5

7 2 5 6 1 3
3 2 1 9 4

8 1 6 7 4
9 7 4 5 8 2
3 5 8 7 2 9 1

D C M E R

Die 
Lösung …
… des Sudokus  finden Sie auf  

unserer 
Website!


